Apo-Sironar-S 


RODENSTOCK 


Produktinformation 



Rodenstock Objektive. Wir bringen Präzision ins Bild. 





























































Apo-Sironar-S 


Das Super-Objektiv mit überragen¬ 
der Schärfe und Verstellreserve 

Das Rodenstock Apo-Sironar-S ist ein auf höchste 
Abbildungsleistung getrimmtes Universalobjektiv, das 
dank seiner vorteilhaften Arbeitsblende und seinem 
großen Bildwinkel äußerst vielseitig einsetzbar ist. 
Seine besonderen Stärken zeigt es, wenn feinste 
Strukturen nicht nur im Bereich um die Bildkreismitte, 
sondern auch im Verstellbereich wiederzugeben sind. 
Dies und die fast perfekte Verzeichnungsfreiheit 
machen das Apo-Sironar-S besonders für die Sach- 
und Architekturfotografie interessant. 

Das favorisierte Objektiv der Schärfefanatiker, 
die mit starken Kameraverstellungen arbeiten 

Aber das Apo-Sironar-S glänzt nicht allein mit überra¬ 
gender Schärfe - es bietet darüber hinaus einen ge¬ 
genüber herkömmlichen Großformat-Standardobjekti¬ 
ven auf 75° erweiterten Bildwinkel und erlaubt daher 
noch großzügigere Kameraverstellungen. Das Apo- 
Sironar-S ist daher das ideale Objektiv, wenn höchste 
Schärfe und zugleich besonders große Kameraver¬ 
stellungen gefragt sind. Beispielsweise ermöglicht 
das Apo-Sironar-S 1:5,6/150 mm im Format 9x12 cm 
eine um etwa 10 mm stärkere Hoch- oder Querver¬ 
schiebung als das entsprechende Apo-Sironar-N. Der 
größere Bildwinkel kann natürlich auch für stärkere 
Scheimpflug-Schwenkungen zur Verlagerung der 
Schärfentiefe genutzt werden. 

ED-Gläser mit anomaler Dispersion ermöglichen 
Farbsaumfreiheit bis zu den Bildecken 

Durch den Einsatz besonderer Glaskombinationen, 
unter anderem auch durch ED-Gläser (ED = extra-low 
dispersion) mit anomaler Teildispersion, war eine apo- 
chromatische Korrektion des aus 6 Linsen in 4 Grup¬ 
pen aufgebauten Objektivs möglich. Die damit erzielte 


Verminderung aller Farbfehler bedeutet, daß bis in den 
Randbereich hinein selbst an extrem kontrastreichen 
Strukturen, z.B. an Kanten dunkler Gegenstände auf 
dem Leuchttisch, keine Farbsäume auftreten. 

In diesem Zusammenhang ist ebenso von Bedeutung, 
daß das Streulicht durch hohe Fertigungsqualität und 
MC-Vergütung sehr gering gehalten werden konnte. 
Ferner konnte der Helligkeitsabfall zum Rand für den 
großen Bildwinkel von 75° relativ klein gehalten und 
eine recht gleichmäßige Ausleuchtung erzielt werden. 

Dank der besonders hohen optischen Leistung 
sind größere Arbeitsblenden möglich 

Das Apo-Sironar-S bietet vom Zentrum des Bildkreises 
bis in den Randbereich hinein eine hervorragende Bild¬ 
qualität. Dadurch wird es in vielen Fällen möglich, so¬ 
fern es die für das Motiv benötigte Schärfentiefe zu¬ 
läßt, eine um etwa eine Stufe größere Arbeitsblende 
als bei anderen hochwertigen Standardobjektiven ein¬ 
zusetzen. Das ist vor allem bei Außenaufnahmen we¬ 
gen der dann verwendbaren kürzeren Belichtungszeit 
für bessere Schärfe bewegter Motive vorteilhaft. 



Apo-Sironar-S 1:5,6/240 mm im Verschluß Copal 3 
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Apo-Sironar-S 
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Hinweise zur empfohlenen Arbeitsblende 

ln der folgenden Tabelle wird als Arbeitsblende der Bereich 
angegeben, in dem ohne Rücksicht auf die Schärfentiefe die 
höchste Schärfe im gesamten Bildfeld erzielt wird. 

Die größere Öffnung gilt bei unverschobenem Objektiv, also 
Nutzung des „Formatbereichs“. Die kleinere Öffnung gilt für 
Kameraverstellungen, bei denen das Format bis an den Bild¬ 
kreisrand reicht, also für den „Verstellbereich“. Bei geringe¬ 
rer Verschiebung oder Schwenkung des Objektivs empfiehlt 
sich ein entsprechender Zwischenwert. 

Je nach Abbildungsmaßstab und Tiefenstaffelung des Mo¬ 
tivs erfordert die Schärfentiefe eventuell stärkeres Abblen¬ 
den. Dabei kann sich die Schärfe vor allem im Bereich der 
Bildkreismitte durch den Beugungseffekt vermindern. 






Optischer Aufbau: 6 Linsen in 4 Gruppen 


Arbeitsblende, Bildwinkel, Bildkreise und Verstellwege 
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Apo-Sironar-S 1:5,6/135 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 11 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 22 




Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:10 



Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 
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Maßstab 
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Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:10 



Hi nwc i s a 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 




































































Apo-Sironar-S 1:5,6/150 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M= l:10/Blende 11 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 22 



Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:10 
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Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 
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Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 




































































Apo-Sironar-S 1:5,6/180 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M= l:10/Blende 11 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 22 



Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:10 
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Farblängsabweichung bei M = 1:10 
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Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 



































































Apo-Sironar-S 1:5,6/210 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 11 

relative Bildhöhe 0,3 0,5 0,7 0,85 1,0 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 22 

relative Bildhöhe 0,3 0,5 0,7 0,85 1,0 
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Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 








































































Apo-Sironar-S 1:5,6/240 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M= l:10/Blende 11 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 22 



Relativer Helligkeitsabfall bei M= 1:10 



•5 0 50 100 150 204 

Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 


i,o 


£ 0,5 


C 


0 


o 

CU 

fsi 

CU 

> 


-0,5 


- 1,0 


Maßstab 

-— 1:20 

-1:10 

-1:5 


0 100 200 240 



Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:10 
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Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 







































































Apo-Sironar-S 1:5,6/300 mm 



Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 












































































Apo-Sironar-S 1:6,8/360 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 11 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = l:10/Blende 22 



Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:10 


Blende 


22 

16 
11 
8 

6,8 

ui 0 100 200 257 

Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 



Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 


1,0 
£ 0,5 


bO 


o 

CL) 

ISJ 


0 


«-0.5 
> 


- 1,0 





















Maßstab 

1:20 

-1:10 

-1:5 


0 100 200 300 

Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:10 



436 480 546 589 644 

Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 



































































RODENSTOCK 


Asphärische 4fach-Lupe 


Bei Auf- und Durchsichtsvorlagen feinste Details 
randscharf und verzeichnungsfrei betrachten 

In vielen Bereichen ist es wichtig, auch Details deutlich 
und klar im Blick zu haben. Besonders bei der Qualitäts¬ 
kontrolle von Dias, Offsetfilmen oder Andrucken sowie 
beim Scharfstellen in der Großformatfotografie ist es 
notwendig, feinste Details schnell und exakt beurteilen 
zu können. Die neue asphärische 4fach-Lupe von 
Rodenstock ist deshalb speziell auf die Anforderungen 
von Fotografen, Werbeagenturen, Druckereien und 
Reproanstalten abgestimmt. 

Das asphärische, zweilinsige System garantiert eine 
hervorragende Abbildungsqualität über das gesamte 
Kleinbildformat. Auch am äußersten Bildrand erscheinen 
gerade Linien ohne störende Verzeichnung. 

Die 4fach-Vergrößerung läßt jedes Detail erkennen, 
ohne daß die vergrößerte Kornstruktur oder die 
Druckrasterpunkte den Gesamteindruck stören. 

Der Bildfelddurchmesser von 43 mm erlaubt es, 
ein Kleinbilddia vollständig zu überblicken. 

Die Antireflexbeschichtung reduziert das Streulicht 
auf ein Minimum und ermöglicht auch bei extrem hellem 
Hintergrund ein kontrastreiches Bild. 

Fehlsichtigkeiten von bis -2,5 dptr. können anhand 
eines griffigen Rändelrings bequem ausgeglichen 
werden. 

Der verschiebbare Tubus zum Abdunkeln macht 
den Wechsel von Aufsicht- zu Durchsichtbetrachtung 
mit einem Handgriff möglich. Aufsicht Durchsicht 
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